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The Vertical Farm Essay (German) 

Auszug: 

Das Aufkommen der Landwirtschaft hineingeführt in einer beispiellosen 

Zunahme der menschlichen Bevölkerung und ihrer domestizierten Tiere. Das 

Bewirtschaften katalysierte die Umwandlung der Jäger-Sammler in städtische 

Bewohner. Heute über 800 Million Hektars wird bis Landwirtschaft oder ungefähr 

38% der Gesamtlandmass der Masse festgelegt. Das Bewirtschaften hat die 

Landschaft zugunsten kultiviert auffängt und in Herden lebt vom Vieh und ist 

aufgetreten auf Kosten von den natürlichen ecozones neu geordnet und die 

meisten ihnen auf den zersplitterten, Halbfunktionsmaßeinheiten verringert, beim 

viele andere vollständig beseitigen. Unleugbar hat ein zuverlässiges 

Nahrungsmittel-Versorgungsmaterial einen gesuenderen Lebensstil für die 

meisten der zivilisierten Welt zugelassen, während die Tat des Bewirtschaftens 

neue Gesundheitsrisiken verursacht hat. Das Getriebe der zahlreichen 

ansteckenden Krankheitmittel - Grippe, Tollwut, gelbes Fieber, 

Dandyfieberfieber, Malaria, Trypanosomiasis, hookworm, Bilharziose - treten Sie 

mit unnachgiebig verwüsten Gleichmässigkeit an der tropischen und 

subtropischen landwirtschaftlichen Schnittstelle auf. Auftauchende Infektion, von 

denen viele Virenzoonosen (z.B., Ebola, Lassa Fieber) sind, paßt schnell sich 

dem menschlichen Wirt nach Eingriff in natürliche Klimas an. Aussetzung zu den 
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giftigen Niveaus von etwas Kategorien agrochemicals 

(Schädlingsbekämpfungsmittel, Fungizide) und Trauma sind zwei andere 

bedeutende Gesundheitsrisiken, die mit traditioneller landwirtschaftlicher Praxis 

verbunden sind. Über den folgenden 50 Jahren wird die menschliche 

Bevölkerung erwartet, bis mindestens 8.6 Milliarde zu steigen und erfordert 

zusätzlichen 109 Hektars, sie einzuziehen gegenwärtige Technologien 

verwendend. Diese Quantität Ackerland ist nicht mehr vorhanden. So müssen 

alternative Strategien für das Erhalten eines reichlich vorhandenen und 

mannigfaltigen Nahrungsmittel-Versorgungsmaterials ohne Eingriff in die 

wenigen restlichen Funktionsoekosysteme ernsthaft unterhalten werden. Wenn 

das traditionelle Bewirtschaften ersetzt werden könnte, indem man städtische 

Nahrungsmittelproduktionszentren konstruierte - vertikale Bauernhöfe - dann, 

würde ein langfristiger Nutzen die stufenweise Reparatur von vielen der 

beschädigten Oekosysteme der Welt durch das systematische Aufgeben des 

Ackerlands sein. In den mäßigen und tropischen Zonen konnte der Re-growth 

der Hartholzwälder eine bedeutende Rolle in der Carbonabsonderung spielen 

und kann gegenwärtigen Rücktendenzen in der globalen Klimaänderung helfen. 

Sozialnutzen des vertikalen Bewirtschaftens schließt die Kreation eines 

stützbaren städtischen Klimas ein, das gute Gesundheit für alle anregt, die 

beschließen, dort zu leben; neue Beschäftigungsmöglichkeiten; wenige 

verlassene Lose und Gebäude; sauberere Luft; und ein reichlich vorhandenes 

Versorgungsmaterial sicheres Trinkwasser. 

Einleitung: 
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Ab 2004 waren ungefähr 800 Million Hektars Land im Gebrauch für 

Nahrungsmittelproduktion - einen Bereich approximierend, der nach Brasilien (1) 

gleichwertig ist, und das Ernten eines reichlichen Nahrungsmittel-

Versorgungsmaterials für die Majorität einer menschlichen Bevölkerung 

zulassend, die 6.45 Milliarde sich nähert. Diese Land-useschätzungen schließen 

das Weiden lassen der Länder (früher Wiesen) für Vieh ein und stellen fast 85% 

alles Landes dar, das mindestens ein minimales Niveau der landwirtschaftlichen 

Tätigkeit stützen kann. Zusätzlich produziert das Bewirtschaften eine breite 

Vielzahl der Zufuhrkörner für viele Millionen Kopf Vieh und andere Sorten 

domestiziertes Bauernhoftier (2). 2003 wurden fast 33 Million Kopf des Viehs in 

den Vereinigten Staaten, (3), um produziert dieses große alleine zu stützen eine 

Skala der landwirtschaftlichen Tätigkeit, Millionen Hektars des Hartholzwaldes 

(mäßig und tropisch), Wiesen, Sumpfgebiete, Mündungen, und in geringerem 

Ausmass sind Korallenriffe entweder beseitigt worden oder beschädigt worden 

streng mit bedeutendem Verlust von Biodiversity und weitverbreiteter 

Unterbrechung der Oekosystemfunktionen. Die Vorteile des Bewirtschaftens 

liegen genug von einer menschlichen Perspektive auf der Hand, aber 

gleichmäßig verursachten unsere frühesten Bemühungen irreversible 

Beschädigung des Landes. Z.B. einigen 8.000 bis 10.000 Jahren vor, dem 

fruchtbaren, Feinkohle-beladenen Boden der floodplains des Tigris und den 

Euphrat Flußsenken wurden schnell unterhalb der minimalen 

Nahrungsmittelproduktion Begrenzungen wegen der Abnutzung vermindert, die 

durch das intensive Bewirtschaften verursacht wurde und Bewässerungprojekte 
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schlecht verwalteten, die häufig durch Kriege und Heraus-vonjahreszeit 

Überschwemmungfälle (4) unterbrochen wurden. Heute fährt ursprüngliche 

Praxis fort, massiven Verlust des Mutterbodens zu produzieren (5, 6), beim 

Ausschließen die Möglichkeit für langfristige Carbonabsonderung in Form von 

Bäumen und anderen dauerhaften Holzbetrieben (7). Agrochemicals, besonders 

Düngemittel, werden in fast jedem bewirtschaftenden Hauptsystem unabhängig 

davon die relative Satznummer (8) verwendet, groß wegen der Nachfrage, des 

Jahres innen und des Jahres heraus, für Bargeldgetreide, die mehr Nährstoffe 

vom Substrat extrahieren, das sie voraussetzen kann. Mono-Getreide sind zu 

einer breiten Strecke der Insektplagen und Mikrobenkrankheitvertreter wegen der 

Natur des Bewirtschaftens außerordentlich verletzbar (, viel eine gegebene 

Betriebssorte in einem begrenzten Bereich d.h. wachsend). Um einen Counter-

offensive anzubringen, haben wir Schädlingsbekämpfungsmittel und Herbizide 

erfunden. Ihr Gebrauch ist in vielen Situationen, besonders in den 

Fabrikbauernhöfen routinemäßig geworden. Landwirtschaftlicher Abfluß, der 

gewöhnlich alle obenerwähnten Kategorien der Chemikalien enthält, und ist auch 

mit ungesunden Niveaus der Schwermetalle außerdem wird bestätigt im 

Allgemeinen als die durchdringendste und zerstörendste Form der 

Wasserverunreinigung häufig beladen und vermindert praktisch jedes 

Frischwasserwasserklima, das auf menschlicher Behausung (9, 10) einfaßt. 

Viele der ausgewirkten Regionen der Masse (d.h., die mit den höchsten 

Bevölkerung Dichten) werden im Allgemeinen zugestanden, um die ungesunden 

Plätze zu sein, zum zu leben (Westeuropa und Nordamerika ausgeschlossen), 



 5

mit Säuglingsmorbidity/mortality veranschlägt viele Mal grösser als die, die in 

Europa und in Nordamerika (11) gefunden werden. Diese sind die gleichen 

Plätze, von denen neue Arten des Auftauchens und bekannte Vielzahl von re-

emerging Infektion gefunden wird (12). Viele von ihnen sind zoonotisch und ihre 

Lebenszyklen würden nicht normalerweise Menschen waren es nicht für Eingriff, 

eine Tätigkeit miteinschließen, die durch die Notwendigkeit, das Bewirtschaften 

in die natürliche Landschaft (13) zu erweitern gefahren wurde. 

Nichtsdestoweniger, gibt es zur Zeit eine breite Vielzahl des Erzeugnisses 

vorhanden und in der Quantität (Tabelle 3), für die, die sie sich leisten können. 

Ironisch sind viele Millionen Leute, die überwiegend in den Tropen leben und 

Vor-Tropen, beim Leben innerhalb der Länder viele streng unterernährt, von 

denen Export große Mengen der Agrarerzeugnisse bestimmt für die Märkte der 

entwickelten Welt. Das Bewirtschaften ist eine Besetzung, die von einer breiten 

Vielzahl der Gesundheitsrisiken voll ist (14, 15, 16, 17, 18, 19, 20). Zahlreiche 

ansteckende Krankheitmittel (z.B., schistosomes, Malaria, geohelminths) ziehen 

Nutzen aus einer breiten Vielzahl der traditionellen landwirtschaftlichen Praxis 

(Bewässerung, pflügend, das Säen und ernten) und erleichtern ihr Getriebe 

(Tabelle 1) (21, 22, 23, 24, 25). Diese Krankheiten nehmen eine sehr große 

Abgabe auf menschlicher Gesundheit, Sperrung große Bevölkerungen und so 

entfernen sie vom Fluß des Handels, gleichmäßig im schlechtesten der Länder. 

Andere Gesundheitsrisiken zu den Landwirten schließen akute Aussetzung zu 

den giftigen agrochemicals (z.B., Schädlingsbekämpfungsmittel und Fungizide) 

(26), zu den Bissen von der schädlichen Wildnis (27) und von den 
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Traumaverletzungen ein (28, 29). Die letzten zwei Gefahr Kategorien sind unter 

"Schrägstrich besonders allgemein und brennen" Erwerbsmittellandwirte. Es ist 

angemessen, zu erwarten, daß, da die menschliche Bevölkerung fortfährt zu 

wachsen, so diese Probleme tun Sie. Übereinstimmung unter den Demographen 

betreffend sind Schätzungen der Rate, an der die globale menschliche 

Bevölkerung sich erhöht, ist schwierig zu erzielen, aber die meisten darin 

übereinstimmen, daß über den folgenden 50 Jahren, die Zahl bis mindestens 9.2 

Milliarde sich erhöht (30). Sie wird auch von einigen der führenden Agronomen 

der Welten zugestanden, daß sie ein additional10 9 Hektars Land erfordern 

(ungefähr die Größe von Brasilien) wenn sie genügend Nahrung durch 

herkömmliche Methoden produzieren sollen, um ihre Bedürfnisse (31) zu 

erfüllen. Da es im Wesentlichen kein hohe Qualitätsland gibt, das zu diesem 

Zweck restlich ist, scheint es, daß offensichtlich, daß eine Hauptkrise des 

globalen Anteils hervorquellen kann, auf dem sehr nahe Horizont auftaucht. 

Begrenzte Betriebsmittel (Nahrung, Wasser und Schutz) sind einige der 

Hauptursachen für Zivilruhelosigkeit und Krieg weltweit. Das vertikale 

Bewirtschaften geübt auf einer großen Skala in den städtischen Mitten hat 

großes Potential: 1. liefern Sie genügend Nahrung auf eine stützbare Art und 

Weise, um die ganze Menschheit während der vorhersehbaren Zukunft bequem 

einzuziehen; 2. lassen Sie große Landstriche zur natürlichen Landschaft 

umschalten, die Oekosystemfunktionen und -dienstleistungen wieder herstellt; 3. 

sicher und benutzen Sie leistungsfähig den organischen Teil der menschlichen 

und landwirtschaftlichen Vergeudung, um Energie durch Methanerzeugung zu 
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produzieren, und gleichzeitig verringern Sie erheblich Bevölkerungen der 

Schädlinge (z.B., Ratten, Schaben); 4. remediate schwarzes Wasser, das eine 

dringend benötigte neue Strategie für die Erhaltung des Trinkwassers verursacht; 

5. ziehen Sie Nutzen aus verlassenen und unbenutzten städtischen Räumen; 6. 

brechen Sie den Getriebezyklus der Mittel der Krankheit verbunden mit einem 

fecally-verschmutzten Klima; 7. erlauben Sie year-round 

Nahrungsmittelproduktion ohne Verlust der Ergebnisse wegen der 

Klimaänderung oder der wetterbezogenen Fälle; 8. beseitigen Sie die 

Notwendigkeit am großräumigen Gebrauch der Schädlingsbekämpfungsmittel 

und der Herbizide; 9. stellen Sie eine neue hauptsächlichrolle für agrochemische 

Industrien zur Verfügung (, Safe, chemisch-definierte Diäten d.h. entwerfend und 

produzieren für eine breite Vielzahl der kommerziell entwicklungsfähigen 

Betriebssorte; 10. verursachen Sie ein Klima, das stützbares städtisches Leben 

anregt und einen Zustand der guten Gesundheit für alle die fördern, die 

beschließen, in den Städte zu leben. Die ganze dieses kann zu gut klingen, 

zutreffend zu sein, aber vorsichtige Analyse zeigt, daß diese alle die realistischen 

und erreichbaren Ziele sind, die volle Entwicklung einiger neuer Technologien 

gegeben. High-rise Nahrung-produzierendes Gebäude folgt nur wenn sie 

arbeiten, indem sie ökologischen Prozeß nachahmen, nämlich vorbei alles sicher 

und leistungsfähig, aufbereitend, das organisch ist, und Wasser von den 

menschlichen Abfallbeseitigungbetrieben aufbereitend und dreht es zurück in 

Trinkwasser. Am wichtigsten, muß es starke, Regierung-gestützte ökonomische 

Anreize zum privaten Sektor, sowie zu den Universitäten und lokale Regierung 
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geben, zum des Konzeptes zu entwickeln. Ideal müssen vertikale Bauernhöfe 

sein: zu errichten a. billig; b. haltbar und Safe zum zu funktionieren; und c. 

Unabhängiges von ökonomischem läßt und von Außenseite Unterstützung nach 

(, zeigen Sie d.h. einen Profit am Ende des Tages). Wenn diese Bedingungen 

durch ein on-going, komplettes Forschung Programm verwirklicht werden 

können, könnte städtische Landwirtschaft ein reichlich vorhandenes und 

mannigfaltiges Nahrungsmittel-Versorgungsmaterial für das 60% der Leute zur 

Verfügung stellen, die innerhalb der Städte bis zum dem Jahr 2030 (32) leben 

werden. Diese Migration wird groß durch die Lage des Landwirts "Leute 

bewegen auf die Stadt aus verschiedenen Gründen verursacht, aber der 

bedeutendste Grund ist, ökonomisch-wenn die Wirtschaft einer Stadt sich es 

anzieht Leute erweitert. Die Versprechung von Jobs und von Komfort, der 

Zauber und das Funkeln, "zieht" Leute zu den Städte. Es gibt auch "Stoß" 

Faktoren: Dürren oder Ausnutzung der Landwirte können extreme 

landwirtschaftliche Armut verursachen und dieses "drückt" Leute aus der 

Landschaft heraus "(33, 34). Was wird durch das vertikale Bewirtschaften 

bedeutet? Zuhause bewirtschaften ist nicht ein neues Konzept an sich da 

Gewächshaus-gegründete Landwirtschaft im Bestehen während einiger Zeit 

gewesen ist. Zahlreiche kommerziell entwicklungsfähige Getreide (z.B., 

Erdbeeren, Tomaten, Pfeffer, Gurken, Kräuter und Gewürze) haben ihre Weise 

zu den Supermärkten der Welt in den ständig steigenden Mengen über den 

letzten 15 Jahren gesehen. Die meisten diesen Betrieben sind klein, wenn sie mit 

Fabrikbauernhöfen verglichen werden, aber anders als ihre im 
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Freiengegenstücke, kann dieser Service die year-round Getreide produzieren. 

Japan, Skandinavien, Neuseeland, die Vereinigten Staaten und Kanada haben 

emporkommende Gewächshausindustrien. Bis zu bekannt, keine sind konstruiert 

worden als mehrstöckige Gebäude. Andere Nahrungsmitteleinzelteile, die durch 

das Innenbewirtschaften in den Handel gebracht worden sind, schließen 

Frischwasserfische (z.B., tilapia, Forelle, abgestreiften Baß) und eine breite 

Vielzahl der Krebstiere und der Mollusken ein (z.B., Garnele, Panzerkrebse, 

Miesmuscheln). Was hier vorgeschlagen wird, das radikal von was jetzt besteht 

soll herauf das Konzept des Innenbewirtschaftens einstufen sich unterscheidet, 

in dem eine breite Vielzahl des Erzeugnisses in der Quantität genug geerntet 

wird, um sogar das größte der Städte zu unterstützen, ohne auf Betriebsmittel 

über den Stadtbegrenzungen hinaus erheblich zu bauen. Vieh, Pferde, Schafe, 

Ziegen und andere große Bauernhoftiere scheinen zu fallen wohl außerhalb des 

Paradigmas des städtischen Bewirtschaftens. Jedoch eine breite Vielzahl des 

Geflügels und der Schweine aufwerfend seien Sie mittendrin die Fähigkeiten des 

Innenbewirtschaftens. Es ist geschätzt worden, daß es ungefähr 300 Quadratfuß 

intensiv bewirtschafteten Innenraum erfordert, genügend Nahrung zu 

produzieren, um ein einzelnes einzelnes Leben in einem extraterrestrial Klima zu 

stützen (z.B., auf einer Raumstation oder einer Kolonie auf dem Mond oder dem 

Mars)(35). Das Arbeiten im Rahmen dieser Berechnungen, eines vertikalen 

Bauernhofes mit einem architektonischen Abdruck von einem quadratischen 

Stadtblock und -steigen bis 30 Geschichten (ungefähr 3 Million Quadratfuß) 

könnte genügend Nahrung (2.000 calories/day/person) zur Verfügung stellen um 
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die Notwendigkeiten von 10.000 Leuten bequem unterzubringen, welche die zur 

Zeit verfügbaren Technologien einsetzen. Das Konstruieren des idealen 

vertikalen Bauernhofes mit einem weit grösseren Ergebnis pro Quadratfuß 

erfordert zusätzliche Forschung in vielen Bereichen - Hydrobiology, Technik, 

industrielle Mikrobiologie-, Betriebs- und Tiergenetik, Architektur und Design, 

öffentliches Gesundheitswesen, Abfallwirtschaft, Physik und städtische Planung, 

zum Namen aber zu einigen. Der vertikale Bauernhof ist ein theoretisches 

Konstruieren dessen Zeit angekommen ist, denn sie in der Quantität für die Welt 

produzieren nicht zu können, die in naher Zukunft an-groß ist, verbittert sicher 

das Rennen für die begrenzte Menge der restlichen Naturresourcen von bereits 

betont aus dem Planeten und verursacht ein untragbares Sozialklima. 

 

Erwarteter Nutzen des vertikalen Bewirtschaftens Year-round Getreideproduktion 

in einem geschützten, gehandhabten Klima: Die Hauptvorteile des vertikalen 

Bewirtschaftens werden in Tabelle 2 zusammengefaßt. Z.Z. findet die 

Maximierung von von Getreideproduktion über einem jährlichen Wachstumzyklus 

statt, der insgesamt Abhängiges ist nach, was Außenseite - Klima und lokale 

Wetterbedingungen geschieht. Trotz der neuen Fortschritte, wenn es das 

Auftreten dieser natürlichen Prozesse durch ein umfangreiches Netz der 

bodennahen Wetterstationen und der Fernabfragungsatelliten (6) voraussagt, 

bleibt das 2-dimensional Bewirtschaften eine prekäre Weise, ein Leben zu 

bilden. Bedeutende Abweichung (z.B., Dürre oder Flut) für mehr als einige 

Wochen von den Bedingungen, die für das Versichern eines guten Ergebnisses 
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notwendig sind, hat die vorhersagbaren, negativen Effekte auf den Leben von 

Millionen des Leuteabhängigen nach jenen Einzelteilen für ihr jährliches 

Nahrungsmittel-Versorgungsmaterial (37, 38). Klimaänderung Regierungen (39) 

erschweren sicher eine bereits komplizierte Abbildung in Bezug auf 

voraussagende Getreideergebnisse (40, 41). Zusätzlich verschw50ren sich 

andere Elemente, von der Ernte wegzunehmen, für die wir so stark arbeiteten, 

um zu produzieren. Trotz der besten Anwendung der modernen 

landwirtschaftlichen Praxis, fängt ein unvermeidbarer Teil von was gewachsene 

Fäule in ist, vor Erntezeit oder in den Voorratsbehältern der Welt danach auf. 

Jedes Jahr, abhängend nach geographischer Position und Intensität EL Niño der 

Fälle, leiden Getreide unter zu wenigem Wasser und verwelken auf dem Punkt 

oder sind zur strengen Überschwemmung, zu den hailstorms, zu den Tornados, 

zu den Erdbeben, zu den Hurrikanen, zu den Wirbelstürmen, zu den Feuern und 

zu anderen zerstörenden Fällen der Natur verloren. Viele dieser Phänomene 

sind bestenfalls schwierig vorauszusagen, und an schlechtestem sind unmöglich, 

in zur Zeit zu reagieren, die Verluste zu verhindern, die mit ihnen verbunden 

sind. In Vor-Saharan Afrika bleiben Heuschrecken eine immer anwesende 

Drohung (42) und können beträchtliche Bereiche des Ackerlands in einer 

Angelegenheit von Tagen verwüsten. Selbst nachdem eine Rekordernte 

verwirklicht wird, vermindern die Probleme, die mit der Verarbeitung und Ablage 

verbunden sind, die tatsächliche Tonnage, die für den Verbraucher vorhanden 

ist. Ein großer Teil der Ernte, unabhängig davon die Art des Betriebes oder des 

Kornes, wird ausgeraubt, oder ein Teil verbraucht durch eine Vielzahl der 
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opportunistic Lebensformen (d.h., Pilze, Bakterium, Insekte, Nagetiere) nachdem 

man gespeichert worden ist. Während es zugestanden wird, daß zur Zeit der 

Überfluß an den Bargeldgetreide mehr als genügend, die Ernährungsbedürfnisse 

der menschlichen Bevölkerung der Welt zu erfüllen ist, wird das Liefern sie an 

Weltmärkte groß durch Volkswirtschaft, nicht biologische Notwendigkeit 

gefahren. So werden die ärmsten Leute - ca. 1.1 Milliarde - gezwungen, in einem 

konstanten Zustand des Verhungerns (43), mit vielen Tausenden Todesfällen pro 

das Jahr zu leben, das dieser insgesamt vermeidbaren Zwangslage (44) 

zuzuschreibend ist. Das Lokalisieren der vertikalen Bauernhöfe nahe diesen 

menschlichen "brenzligen Stellen" würde groß dieses Problem vermindern. 

Vertikale, die (, d.h. faming in drei Maßen), Versprechungen bewirtschaftet, 

externe natürliche Prozesse als Verwirrenelemente in der Produktion der 

Nahrung zu beseitigen, da Getreide zuhause unter den sorgfältig vorgewählten 

und gut-überwachten Bedingungen gewachsen werden und eine optimale 

Wachstumsrate für jede Sorte Betriebs- und Tierjahr rund versichern. Es wird 

geschätzt, daß ein Morgen des vertikalen Bauernhofes mit so vielem wie 10 bis 

Zwanzig traditionelle Boden-gegründete Morgen gleichwertig sein könnte und 

nach, welcher Getreidesorte abhängen betrachtet wird. Wachsende Nahrung nah 

an Haus senkt erheblich die Menge der Fossilbrennstoffe, die benötigt werden, 

um sie an den Verbraucher zu liefern und beseitigt für immer die Notwendigkeit 

an den Fossilbrennstoffen während der Tat des Bewirtschaftens (, d.h. pflügend 

und tragen Düngemittel auf und säen, das Säubern und ernten). 
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Vorteile des vertikalen Bewirtschaftens 

1. Year-round Getreideproduktion  

2. Beseitigt landwirtschaftlichen Abfluß  

3. Verringert erheblich Gebrauch von Fossilbrennstoffen (landwirtschaftliche 

Maschinen und Transport der Getreide)  gebraucht die herrenlosen oder 

unbenutzten Güter   

4. Keine in Verbindung stehenden Missernten des Wetters  

5. Bietet die Möglichkeit von sustainability für städtische Mitten an Bekehrte 

schwarz und graues Wasser zu Trinkwasser  

6. Fügt Energie zurück zu dem Rasterfeld über Methanerzeugung hinzu   

7. Verursacht neue städtische Beschäftigungsmöglichkeiten *  

8. Verringert die Gefahr der Infektion von den Mitteln, die an der 

landwirtschaftlichen Schnittstelle übertragen werden  

9. Bringt Ackerland zur Natur zurück und hilft zu den Wiederherstellung 

Oekosystemfunktionen und -dienstleistungen 

10. Kontrollenschädlinge durch das Verwenden der Gaststättevergeudung für 

Methanerzeugung 

 

No-cost Wiederherstellung von Oekosystemen: die Grundregel "der gutartigen 

Vernachlässigung" Beweis des Konzeptes: Der beste Grund die meiste, 

Nahrungsmittelproduktion in das vertikale Bewirtschaften umzuwandeln zu 

erwägen ist die Versprechung der Wiederherstellung der 

Oekosystemdienstleistungen und der Funktionen (45). Es gibt triftigen Grund, zu 
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glauben, daß eine fast volle Wiederaufnahme von vielen der gefährdeten 

terrestrischen Oekosysteme der Welt einfach auftritt, indem sie einen gegebenen 

Bereich des Eingriffs verläßt und das Land "kurieren läßt" selbst (46). Dieser 

Glaube hält, im Teil, von den zahlreichen anekdotischen Beobachtungen 

hinsichtlich des gegenwärtigen biologischen Zustandes einiger Gegenden auf, 

die einmal streng entweder durch jetzt-ausgestorbene Zivilisationen oder das 

über-Bewirtschaften beschädigt wurden, und, im Teil, von den Daten, die von der 

nationalen Wissenschaft abgeleitet wurden, Grundlage-förderte das langfristige 

ökologische Forschung Programm (LTER), angefangen 1980, auf einer breiten 

Vielzahl von zersplittertem beiseite gesetztem folgendem der Oekosysteme 

vorsätzlich einer ausgedehnten Periode des Eingriffs (47). Die folgenden 

Fallstudien dienen, diese Punkte zu veranschaulichen. Abholzung der 

beträchtlichen Flächen von tropischem rainforest während Mesoamerica fand 

über einiges tausend Jahren statt (48). Es wird geschätzt, daß es so viel wie 50 

Million Leute gab, die in dieser Region, mit ca. 17 Million in Mexiko leben, allein, 

als die conquistadores in der Aufforstung 1500s. der verlassenen Regionen 

ankamen, die vorher durch VorPre-Colombian Zivilisationen bewohnt wurden 

(z.B., Mayans) fing während des spanischen imperialen Wagnisses an und fuhr 

an fort, nachdem es ausfiel. Regionen, die blieben, bevölkerten fortgefahren, die 

ökologischen Konsequenzen der Abholzung (ibid), aber in den verlassenen 

Bereichen zu erleiden, die der Re-growth der rainforests in einigen Teilen von 

Mittelamerika so komplett war, daß bis zum 1950 fast alles der alten 

hauptsächlichstädte und der Denkmäler liegen zwischen Panama und 
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Südmexiko canopied unter ihnen gewesen waren. Heute entdecken 

archäologische Expeditionen routinemäßig vorher unbekannte Regelungen und 

das Leben und die Zeiten der Völker, die dort lebten, aber sie sind die hart-

gewonnenen Siege, begleitet von vieler Schwierigkeit, wenn sie das dichte 

Wachstum steuern, die diese Schätze der Vergangenheit vor geöffneter Ansicht 

schützen. Neue Entdeckungen werden jetzt häufig durch hoch entwickelte 

Fernabfragungtechnologien (49) unterstützt. Entlang dem Nordrand des 

brasilianischen Dschungels leben das Yanomami. Diese Leute sind nie von den 

European Colonialists erobert worden. Das links, zum auf ihren Selbst ohne 

Störung von der Außenseite zu entwickeln, haben sie eine Reihe von lose 

stricken Stämme, die verschiebende landwirtschaftliche Methoden entwickelt 

haben, um weg vom Land zu leben, meistens durch das bewirtschaftende 

Jagdbuschfleisch und -erwerbsmittel, ohne dauerhafte Beschädigung des Klimas 

zu verursachen gebildet, in dem sie leben müssen (50). Ihre bewirtschaftenden 

Methoden schließen Feuer nicht als Waldreinigungeinheit ein. Stattdessen 

schnitten sie hinunter die Bäume und verursachten große geöffnete Kreise. Dann 

brennen sie die Bäume, um genügende Mineralien zu erhalten, die gelöschte 

Zone zu befruchten. Sie bewirtschaften den Nährstoff-schlechten Boden für 

einige Jahre und heben süsse Kartoffeln, Bananen, Zuckerrohr und Tabak an, 

und dann ziehen sie an um. Bis die Yanomami Rückkehr zum gleichen 

bewirtschaftenden Schauplatz, einige Jahre später, der Bereich zu seinem 

ehemaligen Zustand Re-gewachsen ist. Ohne Feuer als Verwirrenfaktor, haben 

das Yanomami ein seltenes eine Balance mit dem Land erzielt, in dem Getreide 
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produziert werden und forestland durch einen natürlichen Zyklus repariert wird, 

der das Überleben beider Sätze Lebensformen bevorzugt. Viele andere Kulturen, 

die nah an dem Land leben, waren nicht wie das Yanomami so glücklich 

begriffen zu haben und eingeführte stützbare Verhältnisse zu ihren 

Umlagerungen und den entscheidenden Preis, den gezahlt zu haben der 

Löschung (51). Das "Trockengebiet" wurde hergestellt, indem man 

bewirtschaftete in, was früher kurzes und hohes WieseGrasland in den zentralen 

Prairien der Vereinigten Staaten war (Teile von Kansas, von Kolorado, von 

Oklahoma und von Texas). Dieses stellt eins der gut-dokumentierten Beispiele 

von dar, wie die Fehlanwendung des Landes überhaupt nicht entsprochen für 

das traditionelle Bewirtschaften, verbunden mit einer Dürre 100-year, die fast 

2/3rds des Landes beeinflußte, den scheinbar irreversiblen Einsturz einer 

verschiedenen Montage der Betriebe und der Tiere ergab, die diesem halb 

trockenen Klima angepaßt wurden. Zwischen 1889-1895 wurden eine 

Gesamtmenge von 6 Landanstürmen durch die Regierung, an der Beharrlichkeit 

des "Boomers" gefördert, um Anfangsregelung der Oklahoma Gegenden zu 

springen. Sie zogen Tausenden der hoffnungsvollen Immigranten von den 

Ostvereinigten Staaten und vom Europa zu diesem Bereich des Westens an. 

Über den folgenden 20 Jahren war Niederschlag über Durchschnitt und das 

Bewirtschaften blühte. Jedoch sahen die folgenden 20-30 Jahre einige der 

schlechtesten Dürren in notierter Geschichte für diese Region. Das Resultat war 

eine systematische Abnutzung von Millionen Tonnen Mutterboden (52). Die 

Situation verstärkte von 1932-1938 mit in zunehmendem Maße verheerenden 
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Resultaten (53). Während dieser kurzen Zeit hörte alles Bewirtschaften auf und 

Tausenden Familien verließen das Land und gehen weiteren Westen, meistens 

zu Kalifornien, auf der Suche nach einem besseren Leben voran (Re-John 

Steinbecks Trauben des Zorns). Die Wettermuster hatten sich verschworen, 

diese frühen Siedleren in ihrer Suche zu besiegen, um die Landschaft in 

produktives Ackerland umzugestalten. Verletzungen erlernten, keine, die zur 

Trockengebietregion für einige 15 Jahre zurückgebracht wurden. Während der 

intervenierenden Periode die Niederschlagregierungen, die zurückgebracht 

wurden, und die Montagen der Wildnisses ernährend lang abwesend Re--

bevölkerte die Region. Hohe und kurze Gräser bauten den Boden genug um, um 

den Installationssatzfuchs, Antilope, Graslandhund und eine breite Vielzahl der 

endemischen Vögel und des anderen zurück anzuziehen 

Unterstützungsbetriebe, forderten ihre Nischen zurück und stellen die Region zu 

einem MischwieseGrasland wieder her. Samen der gebürtigen Betriebe, die 

gelegenes schlafendes gekeimt und vorwärtsgekommen hatten, als Konkurrenz 

mit Bargeldgetreidesorte für begrenzte Betriebsmittel aufhörte. Nach WWII litt der 

Bereich noch einmal ökologischen Verlust unter den Auswirkungen des 

Bewirtschaftens. Dieses Mal, daß Tätigkeit durch Grundwasser gestützt wurde, 

pumpte vom Ogallala Aquifer für Bewässerung des Weizens, der zusätzliches 

Wasser erfordert, maximales Ergebnis (54) zu erzielen. Jedoch fällt diese 

Initiative auch anscheinend bald aus dem gleichen Grund, daß die erste Welle 

des Bewirtschaftens auf den Prairien, nämlich das Fehlen von einer 

zuverlässigen Quelle von Frischwasser aus. In diesem Fall ist zu viel 
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Grundwasser bereits weg (55, 56) gezeichnet worden, und das die 

Wassertabelle gesenkt und resultiert in einer ökonomischen Vexierfrage, in der 

der Preis des Öls, ein notwendiger Bestandteil, zum der Hochleistungspumpen 

zu tanken, die benötigt werden, um Wasser von einer grösseren Tiefe als zur 

Zeit anzuheben (z.Z. getankt durch preiswertere natürliche Gas-gefahrene 

Pumpen), nicht kosteneffektiv in Bezug auf den Preis des Weizens (57) ist. Es 

wird vorweggenommen, daß, wenn dieses Erzeugung der Landwirte das Land 

verläßt, das Grasland noch einmal die Landschaft beherrscht. Die de-militarized 

Zone zwischen Nord- und Südkorea stellt einen kleinen Streifen des Landes ca. 

1.528 KM2 im Bereich und weg von den Begrenzungen dar, um seit dem Ende 

des koreanischen Krieges 1953 Völker (58). Bauernverbände einmal reichlich 

vorhanden dort nicht mehr bis den Boden. Das Resultat des Aufgebens hat und 

zugunsten der ökologischen Wiederaufnahme (59) angeschlagen. Während der 

intervenierenden Jahre haben Restbevölkerungen der Wildnisses in robuste 

Bevölkerungen innerhalb dieser schmalen Region, einschließlich den asiatischen 

schwarzen Bären, die Moschusrotwild und den rot-gekrönten Kran 

zurückgeprallt. Ein unerwartetes (und unerwünschtes) Beispiel "des Beweises 

des Konzeptes", vivax Malaria hat retuned auch zum Bereich nahe bei dem DMZ 

in Südkorea, als das Resultat der Unfähigkeit dieses Landes, wirkungsvolle 

Moskito-Steuerung Programme durchzuführen, die gewöhnlich Teile des DMZ 

(60) einschließen würden. 
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Die oben genannten Beobachtungen geben Hoffnung für eine fast komplette 

Wiederaufnahme des verlassenen Landes. Aber es ist langfristige ökologische 

Forschung Projekte (61, 62) (sehen Sie auch: Nationale Wissenschaft 

Grundlage-Lange Bezeichnung ökologische Forschung Programme - 

http://www.lternet.edu; LTER) die die wissenschaftliche Gemeinschaft mit 

zuverlässigen Daten dargestellt haben, ein weit grösseres Maß Einblick in den 

Prozeß der Wiederaufnahme vom Eingriff erlaubend. Twenty-seven Länder 

nehmen z.Z. an irgendeiner Form der langfristigen ökologischen Forschung teil, 

während 19 LTER Projekte innerhalb der kontinentalen Vereinigten Staaten 

geleitet werden. Eins von am intensivsten studiert ist Hubbard Bach in Nordnew-

Hampshire (63, 64, 65, 66). Der Bereich ist eine nördliche 

WaldgemischtWasserscheide, die mindestens dreimal in den modernen Zeiten 

(1700s-1967) geerntet worden ist. Der Hubbard Bach LTER verzeichnet seine 

Forschung Zielsetzungen wie: Vegetationstruktur und -produktion; Dynamik von 

Detritus in den terrestrischen und Wasseroekosystemen; Atmosphäre-

terrestrischwasseroekosystemgestänge; heterotroph Bevölkerung Dynamik; 

Effekte der menschlichen Tätigkeiten auf Oekosystemen. Ursprünglich unter dem 

directorship des Gens vergleicht, wurde ein Teil der Wasserscheide und das 

Holz nach links im Platz (66) geschnitten. Wehre wurden angebracht, um die 

Qualität des Wassers zu sammeln und zu überwachen, das in Hubbard Bach 

vom Steuerbaren im geänderten Teil ausläuft. Die Studie deckte eine 

bemerkenswerte Elastizität dieser Wasserscheide auf. Es dauerte nur drei Jahre 

für das Wasser, das den beschädigten Bereich abläßt, um zu seiner 
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ursprünglichen hohen Qualität (66) zurückzugehen. Dieses kam ungefähr groß 

wegen der Samen von Sorten der Farbton-intoleranten Pionierbetriebe, die 

schlafendes legen, bis herausgestellt direktem Tageslicht. Wachstum war schnell 

und sie dienten als temporäres Bodenerhaltung Element in diesem Klima, bis die 

Bäume (der Farbton tolerant) sich noch einmal verlegen sie entwickelten. 

Ökologen von einigen zusammenarbeitenden Anstalten laufen auf der Hubbard 

BachWasserscheide jeder Sommer zusammen, um eine breite Vielzahl der 

ökologischen Prozesse zu überwachen (für eine komplette Liste sehen Sie: 

http://www.hubbardbrook.org/research/pubs/hbbibentire.htm). Andere LTER 

Aufstellungsorte innerhalb der US Studie Wiesen, der Mündungen, des alpinen 

Waldes, der Sumpfgebiete, der halbariden Wüste, der Seen, der Flüsse und der 

Küstensavannas. Alle haben eine ähnliche Geschichte, zum betreffend die 

Fähigkeit der natürlichen Landschaft zu erklären, zu einem Funktionszustand 

zurückzugehen, wenn sie die ökologischen Verhältnisse wieder herstellen 

gedurft werden, die den ununterbrochenen Fluß von Energie von einem 

trophischen Niveau zum folgenden fördern. Diese Daten geben Glauben zur 

Hypothese, die schemes, wenn das Vertikalebewirtschaften die meisten der 

traditionellen produktion der Welt ersetzen könnte Nahrungsmittel, dann 

Oekosystemdienstleistungen, das einen gesunden Lebensstil (z.B., sauberes 

Wasser, saubere Luft) würde wieder.hergestellt verstärkt. Abfallwirtschaft und 

städtisches sustainability Heute stellen wir die Herausforderung des Versuchens, 

genug über den Prozeß der ökologischen Balance zu verstehen, um ihn in 

unsere täglichen Leben zu enthalten gegenüber (, tun Sie d.h. keinen Schaden). 
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Unsere Bereitwilligkeit zu versuchen, Probleme zu lösen, die wir selbst 

verursacht haben, ist ein Maß unseres selflessness und altruistischen Verhaltens 

als Sorte. So bezieht der zweitwichtigste Grund, in das vertikale Bewirtschaften 

umzuwandeln zu erwägen auf, wie wir Vergeudung (67) anfassen, und 

besonders das, das vom Leben in den städtischen Mitten kommt (68; sehen Sie 

auch: http://www.usmayors.org/uscm/mwma/). Abfallwirtschaft weltweit, 

unabhängig davon Position, ist in den meisten Fällen, von einem öffentlichen 

Gesundheitswesen und von einer Sozialperspektive nicht annehmbar, und 

Belastung durch unbehandelten Abfluß trägt häufig mit ihr ernste 

Gesundheitsrisiken (69, 70, 71). Jedoch gleichmäßig im besten von Situationen, 

werden die meisten Feststoffansammlungen einfach zu den Aufschüttungen oder 

in einigen Fällen verbunden und relegiert, eingeäschert worden, um Energie (72) 

zu erzeugen. Flüssige Vergeudungen werden verarbeitet (verdaut, dann De-

verschlammt), dann behandelt mit einem bakteriziden Mittel (z.B., Chlor) und 

freigegeben in den nächsten bequemen Körper des Wassers (73). Häufig in 

weniger entwickelten Ländern, wird erhöht es ohne die Behandlung 

weggeworfen und groß die Gesundheitsrisiken, die mit dem ansteckenden 

Krankheitgetriebe wegen der fäkalen Verschmutzung (74) verbunden sind. Aller 

Feststoff kann aufbereitet werden (rückzahlbare Dosen, Flaschen, Papppakete, 

usw..) und/oder verwendet worden in der Energie, die Entwürfe mit Technologien 

erzeugt, die z.Z. innen Gebrauch (72) sind. Eine Hauptquelle der organischen 

Vergeudung kommt von der Gaststätteindustrie (75). Methanerzeugung von 

diesem einzelnen Hilfsmittel konnte zum Energieerzeugung erheblich beitragen, 
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und kann in der LageSEIN, genug zu liefern, um vertikale Bauernhöfe ohne den 

Gebrauch von Elektrizität vom Rasterfeld laufen zu lassen. Z.B. in New York City 

gibt es mehr, als 21.000 Nahrungsmittelservice-Einrichtungen, die bedeutende 

Quantitäten der organischen Vergeudung produzieren, und sie auszahlen 

müssen, die Stadtkarre zu haben es. Häufig sitzt der Abfall heraus auf der 

Kandare, manchmal Stunden lang zu den Tagen, vor Ansammlung. Dieses 

erlaubt Zeit für Schädlinge (Schaben, Ratten, Mäuse) das Privileg von heraus 

speisen an einigen der feinsten Gaststätten in der westlichen Hemisphäre; 

obwohl Sekundenanzeiger (76). Das Vertikalebewirtschaften kann hervorquellen 

Resultat in einer Situation, in der Gaststätten zahlend sein würden (entsprechend 

dem Wärmeinhalt?) für dieses wertvolle Gebrauchsgut lassend ein grösseres 

Maß Einkommen für eine Industrie mit einer notorisch kleinen (2-5%) 

Gewinnspanne zu (77). In New York City auf Durchschnitt 80-90 Gaststätten 

schliessen Sie jedes Jahr, dessen beträchtliche Mehrheit durch die Kontrollen 

ausgefällt werden, die durch die New York City Abteilung der Gesundheit geleitet 

werden. Ein allgemeines Finden durch Prüfer in diesen Situationen ist 

Schädlinge (Mäuse- und Rattedung, Schaben) und unhygienische Bedingungen, 

die ihre Lebensstile anregen. Landwirtschaftlicher Abfluß raubt beträchtliche 

Mengen Oberfläche und Grundwasser aus (78, 79, 80, 81, 82). Das vertikale 

Bewirtschaften bietet die Möglichkeit von die Quantität dieser Nichtpunkt Quelle 

der Wasserverunreinigung groß verringern an. Zusätzlich erzeugt es Methan von 

der städtischen Vergeudung, die z.Z. in Wasserumweltschutz-Service 

konzentriert wird. Das Konzept von sustainability wird durch das Bewerten der 
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Vergeudung als Gebrauchsgut verwirklicht, das zum Betrieb des Bauernhofes so 

unentbehrlich ist, der, etwas wegzuwerfen - irgendeine Sache - dem Entleeren 

weg von einem Wert der Gallonen des Benzins vom Familie Auto und der 

Einstellung es auf Feuer analog sein würde. Natürliche Systeme arbeiten auf 

eine stützbare Art und Weise, indem sie alle wesentlichen Elemente aufbereiten, 

die benötigt werden, um das folgende Erzeugung des Lebens (83) zu 

produzieren. Diese Weise des Tuns des Geschäfts wird von den NASA 

Ingenieuren in alle zukünftigen Programme enthalten, die auf das Kolonisieren 

des Weltraumes konzentrieren. Wenn wir in geschlossenen Systemen weg von 

der Oberfläche der Masse (84) leben sollen, dann wird das Konzept der 

Vergeudung ein überholtes Paradigma. Leider hat dieses Ziel, durch NASA (84) 

oder durch das ill-fated Projekt der Biosphäre-2 (85, 86) schon völlig verwirklicht 

zu werden. Wenn wir in einem ausgeglichenen extraterrestrial Klima leben 

sollen, müssen wir irgendwie erlernen, wie zu es hier zuerst tun Sie. 

Verschlammen Sie, abgeleitet von den Betrieben der Abwasserbehandlung von 

vielen, aber von nicht allen Städte in den US, und behandelt mit einem 

patentierten Prozeß, der als vorgerückte alkalische Ausgleichung mit folgendem 

beschleunigtem Trockner gekennzeichnet ist, wird zu hohen Gradmutterboden 

gemacht und verkauft als solcher zum Bauernverband, der durch N-Viro 

Corporation, Toledo, Ohio an-groß ist. Der Begrenzungsfaktor, wenn er 

städtischen Schlamm für das Bewirtschaften verwendet, scheint, 

Schwermetallverschmutzung, meistens vom Kupfer, vom Quecksilber, vom Zink, 

vom Arsen und vom Chrom (87) zu sein. Vertikale Bauernhöfe werden 
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ausgeführt, um im schwarzen oder grauen Wasser zu nehmen und hängen nach 

Verwendbarkeit ab, und sie zur nahen Trinkwasserqualität mit bioremediation 

(88) und anderen schon vervollkommnet zu werden Technologien, wieder 

herstellen. Schnell wachsende ungenießbare Betriebssorte (z.B., cattail, 

Entengrütze, sawgrass, Spartina spp.), häufig zusammen bezogen, da eine 

lebende Maschine (89, 90) benutzt wird, um remediate verschmutztem Wasser 

zu helfen. Sie werden regelmäßig für das Methanerzeugung geerntet, das state-

of-the-art düngende Methoden (91) einsetzt und erbringen Energie zur Hilfe, 

laufen lassen den Service. Nebenerscheinungen des brennenden Methans - Co 

2, Hitze und Wasser - können zurück in die Atmosphäre des vertikalen 

Bauernhofes hinzugefügt werden, um zu helfen, wenn man optimales 

Betriebswachstum fördert. Das resultierende gereinigte Wasser wird benutzt, um 

eßbare Betriebssorte zu wachsen. Schließlich sollte jede mögliche Wasserquelle, 

die vom vertikalen Bauernhof auftaucht, drinkable sein und ihn zurück in die 

Gemeinschaft so vollständig aufbereiten, der ihn zum Bauernhof holte, um 

anzufangen mit. Das Ernten des Wassers, das von der Evapotranspiration 

erzeugt wird, scheint, etwas Tugend in dieser Hinsicht zu haben, da der gesamte 

Bauernhof beiliegend ist. Ein kaltes Salzlösungrohrsystem konnte ausgeführt 

werden, um in der Kondensation und im Ernten der Feuchtigkeit zu helfen 

freigegeben durch Betriebe. Nichtsdestoweniger ist einige Vielzahl der neuen 

Technologie erforderlich, bevor Abwasser in einer Routine-, sicheren Weise 

innerhalb der Confines des Bauernhofes angefaßt werden kann. Die 
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Verletzungen, die von der Industrie des Atomkraftwerks erlernt werden, sollten in 

dieser Hinsicht nützlich sein. 

Sozialnutzen des vertikalen Bewirtschaftens 

Das Beseitigen eines bedeutenden Prozentsatzes des Landes eingeweiht dem 

traditionellen Bewirtschaften hat die offensichtlichen Gesundheit Vorteile 

betreffend sind die Wiederherstellung der Oekosystemdienstleistungen, und für 

die sofortige Verbesserung von Biodiversity, indem es gleichzeitig wieder 

herstellt, arbeitet Oekosystem, außerdem. Der Sozialnutzen der städtischen 

Landwirtschaft verspricht einen gleichmäßig lohnenden Satz erreichbare Ziele. 

Jedoch da der vertikale Bauernhof noch ein theoretisches Konstruieren ist, ist es 

schwierig, die ganze möglichen Nutzen vorauszusagen, der aus dem 

Produzieren der Nahrung in dieser Weise entstehen kann. Das erste ist die 

Einrichtung von sustainability als Ethik für menschliches Verhalten (92). Zur Zeit 

gibt es keine Beispiele einer total unterstützten städtischen Gemeinschaft überall 

in der Welt. Die Entwicklung dieses ökologischen Trapezfehlerkonzeptes ist nur 

mit der natürlichen Welt und spezifisch mit Bezug auf das Arbeiten von 

Oekosystemen gekennzeichnet geblieben. Ökologische Beobachtungen und die 

Studien, anfangend mit denen von Teal (93), zeigen, wie das Leben mit Respekt 

zum Teilen der begrenzten Energiebetriebsmittel (94) sich benimmt. Stricken Sie 

fest Montagen der Betriebe und Tiere entwickeln in trophische Verhältnisse, die 

den nahtlosen Fluß der Energieübertragung von einem Niveau auf das folgende 

zulassen, unabhängig davon die Art des Oekosystems in der Frage (95). 

Tatsächlich ist dieses die definierende Eigenschaft aller Oekosysteme. 
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Demgegenüber haben Menschen, obgleich Teilnehmer an alle terrestrischen 

Oekosysteme, dieses gleiche Verhalten in ihre eigenen Leben enthalten nicht 

gekonnt. Wenn das Vertikalebewirtschaften folgt, stellt es die Gültigkeit von 

sustainability, ungeachtet der Position her (die städtischen vrs landwirtschaftlich). 

Vertikale Bauernhöfe konnten wichtige erlernenmitten für die Erzeugungen der 

Stadt-Bewohner werden und unser vertrautes connectedness zum Rest der Welt 

zeigen, indem sie die Nährzyklen nachahmten, die noch einmal in der Welt 

stattfinden, die um sie re-emerged. Ausserdem verbessert die Beseitigung der 

großen, z.Z. unmanageable Mengen Vergeudung den Reiz der lokalen 

Umgebung und hilft, die Ungleichheit in der Energieanwendung zu beheben, 

indem sie organische Vergeudung durch Methanverdauungsysteme aufbereitet. 

Rene Dubos schrieb in so menschliches Tier(96), daß Leute neigen, die 

Anstalten, denen sie aufwachsen, unabhängig davon zu stützen, ob, oder nicht 

sie ein ernährendes Klima, mit fördern in dem leben. Dubos befürwortete, daß 

alle Menschen verdienen, in den Plätzen zu leben, die die gesunden, nützlichen 

Leben anregen, aber der zum zu tun also erfordert massive Rekonstruktion der 

städtischen Landschaft. Indem es Städte in Wesen, die die besten Aspekte der 

menschlichen Erfahrung ist das Ziel jedes Stadtplaners ernähren und mit 

vertikaler bewirtschaftender Umhüllung als Mittelstück umwandelt, kann diese 

eine Wirklichkeit schließlich werden. Das Versehen aller städtischen 

Bevölkerungen mit einer mannigfaltigen und reichlichen Ernte, hergestellt zum 

lokalen cuisine beseitigt Nahrung und Wasser als Betriebsmittel, die durch 

Konflikt zwischen konkurrierenden Bevölkerungen gewonnen werden müssen. 
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Verhungern wird eine Sache der Vergangenheit, und die Gesundheit von 

Millionen verbessert drastisch, groß wegen der korrekten Nahrung und des 

Mangels an der parasitschen Infektion, die früher an der landwirtschaftlichen 

Schnittstelle erworben wird. Die Stärke des Beschlusses und des Einblickes auf 

dem politischen und Sozialniveau gegeben, hat dieses Konzept das Potential, zu 

vollenden, was in der Vergangenheit angesehen worden ist, wie fast unmöglich 

und in hohem Grade unpraktisch. Es wird weiter vorweggenommen, daß 

großräumige städtische Landwirtschaft arbeitsintensiver ist, als z.Z. auf der 

traditionellen Bauernhofszene geübt wird, da die Entwicklung der großen 

Bauernhofmaschinerie nicht eine Wahl ist. Folglich haben 

Beschäftigungsmöglichkeiten auf vielen Niveaus Überfluss. Schließlich sollte der 

vertikale Bauernhof eine Sache der architektonischen Schönheit sowie sein ist in 

hohem Grade funktionell und eine Richtung des Stolzes zu den Nachbarschaften 

holen, in denen sie errichtet werden. Tatsächlich ist das Ziel des vertikalen 

Bauernhofaufbaus, sie so wünschenswert zu bilden in allen Aspekten, die jede 

Nachbarschaft ein für ihr sehr besitzen wünscht. 
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